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scheiden. Damit wird in der That einestheils der Widerspruch
gelöst, in den wir verfallen, wenn wir trotz dem Mangel des l im
Altbaktrischen dennoch das l in alten persischen uns überlieferten
Namen vorfinden und davon Notiz nehmen müssen. Das l, welches
in diesen Namen sich findet, scheint kein anderes zu sein als unser

das den Fremden in mancher Hinsicht an sein l erinnerte, von

den Einheimischen aber nicht als reines l gesprochen wurde.
Dann werden wir es auch begreiflich finden, dass wir neben

dem noch ein p vorfinden, das unserem l vollkommen entspricht.
Zwischen diesen beiden l scheint derselbe Unterschied obzuwalten,
wie zwischen den beiden r » und p, von denen ersteres mit einer

starken Aspiration zu sprechen ist und dem altbaktrischen er^ (in
Wörtern wie entspricht. Dieses «- ist echt eränisch

und sehr alt, während das andere p entschieden jünger ist. Dies
geht schon aus der Stellung der Buchstaben im Alphabet hervor;
denn «- entspricht hierin dem ~i, während /&gt; schon ausserhalb des

alten Alphabetes steht.
Was nun die Etymologie anlangt, so entsprechen r altem

r, seltener l, ersteres auch d (durch Übergang in einen Linguallaut);
L altem l, seltener r.

Beispiele dafür sind:

I. Für ’U fap) Salz = älg, Sanskr. salila fliessendes

Wasser, (astp) Stern = altb. !')*"&lt;?” fctäre), griech. dazyp,
/r lF uUl’ fepbajr) Bruder = altb. fbratare), JL-ip fmepr)

Honig = Skr. madhu, •H-’/.p fmepq) Sünde = Skr. mala Schmutz,

Fleck, fiept) Ort, Fläche = Skr. lala, «"/« fupt) Karrieel
= Sanskr. ushtra, "•vj’it'L fapachel) bitten = latein. oro,

(ppinC) Erz = altbaktr. -"“{‘di) fberegya), Vend. VIII, 254, neup.

fbaring).
II. Für q'nn'h fgarn) Lamm, vgl. Skr. var und lat. vellus,

y-nt-nJii fdürn) Thor = Skr. dvdr, (learn) Berg = altb.

jhu(j5 fgain), afghan. ^ (ghar), JLn_,u‘i,pL fmefanil) sterben =

Skr. mr, n^iun.tuL. fparav) altes Weih = Skr. puräna, /Y ut ut

fpatear) Vorwand = paiti fctirah), „ „„/.r frazm)
Schlacht. = neup. frazm), altb. VWfragmaoyo) [Mihir-
Yasht 8, bei Westergaard S.192], frah) Weg = neup. t&gt;\j
fräh) [Lehnwort?], -"fyl/ ffodik) Lebensunterhalt = neupers.


